
Erstes Kapitel .

Des Himmels Antlitz lächelt aus der Ferne
Und malt die Wasser , alle Farben glühen —
Vom reichsten Purpur bis zum Glanz der Sterne —
In zauberischem Wechsel vor der Sonne Sprühen .
Und wieder ändert sich die Scene : bleich 're Schatten
Bedecken das Gebirg , der Tag . schon im Ermatten ,
Stirbt , dem Delphine gleich, den jeder neue Schauer
Mit jedem Athem färbt in matt 'rem Glanze :
Die letzte , lieblichste — verlischt — grau ist das Ganze .Childe Harold .

Die Wunder der tyrrhenischen See wurden schon seit den
Tagen Homers besungen und gepriesen . Daß überhaupt das mittel¬

ländische Meer mit seiner schönen Begränzung durch Alpen und Apen -

ninen , mit den tief ausgezackten , unregelmäßigen Küsten — in Allem ,

was Klima , Produkte und physische Formation betrifft , das köst¬

lichste Stück der bekannten Erde bildet — ist eine Wahrheit , die

wohl jeder Reisende gerne zngeben wird . Blicket hin auf die reichen

Gelände , die das Binnengewässer umschließen , sehet die prachtvollen

Vorgebirge , welche diesem Miniatnrbilde eines Oceans als Strebe¬

pfeiler zu dienen scheinen ; ihre Abhänge tragen Alles , was ein

Gemälde lieblich und reizendlmacht , die Höhen sind mit Wartthür¬

men gekrönt , auf den Fclsklippen in der Tiefe ragen geweihte

Einsiedeleien , der wnnderreiche Wasserspiegel selbst ist mit Segeln
Der Irrwisch . 1
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betüpfelt , die gleichsam eigens zu dem Zwecke , eine » malerischen
Effekt hcrvorznbringen , anfgetakelt sind — bildet nicht das Ganze
eine besondere Art von Welt für sich , eine Welt , reich an Ge¬
nüssen fnr Jeden , der so glücklich ist , ein Gefühl für Reize zu
besitzen , welche den Beschauer nicht allein für den Augenblick be¬
zaubern , sondern auch , gleich den Gebilden einer glorreichen Ver¬
gangenheit , in dem Gedächtnis ; des Abwesenden haften bleiben .

Unsere vorliegende Aufgabe wird sich mit diesem Fragmente
einer Schöpfung beschäftigen , die selbst in ihren wildeste » Partien
noch so unendlich schon ist : würde sie nur nicht so häufig durch
die Leidenschaften der Menschen ihres edelste » Reizes entkleidet !
Es ist Keiner , der nicht einstimmtc in das Lob der Natur , die für
das mittelländische Meer so viel gethan hat — aber auch Keiner ,
der längnen könnte , daß eben dieses Meer bis auf die neueste Zeit
der Schauplatz grausamerer Gewaltthaten und tieferen menschlichen
Elendes als vielleicht jeder andere Theil unserer Erde gewesen ist .

An seinen nördlichen und südlichen Küsten von verschiedenen
Menschenstämmen bewohnt , welche durch ihre Schicksale noch weiter
als durch Abstammung , Sitten und Religion von einander geschie¬
den sind , war dieser Theil des Oceans gleichsam das Bollwerk der
Christenheit gegen die Mnhamcdancr , die Schntzwehr eines Alter¬
thums , das jedem Eindringen geschichtlicher Forschung Trotz bietet ;
sein dunkelblauer Spiegel hat in dem Zeiträume zwischen Agamem -
nons und Nelsons Tagen weit öfter Scencn der Gewaltthat und
des Mordes geschaut und weit mehr Siegesrnfe vernommen , als alle
übrigen Theilc von Neptuns weitem Gebiete - znsammengcuommen .
Natur und Leidenschaft der Menschen habe » sich vereint , um
seine Fläche dem menschlichen Antlitze ähnlich erscheinen zu lassen ,
das unter seinem Lächeln und niztcr dem gottähnlichen Ausdruck
seiner Züge ebenfalls den Vulkan verbirgt , der so oft in unserem
Herzen glüht und unsere Glückseligkeit verzehrt . Jahrhunderte lang
gefährdeten Türken und Mauren die Schifffahrt an diesen lachenden
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Küsten , und die Uebermacht dieser Barbaren schien endlich mir

deßhalb ihr Ziel erreicht zn haben , um den blntigen Kämpfen der

Europäer Play zn machen , welche durch ihre gewaltigeren Streit¬

kräfte die Ungläubigen vom Kampfplätze vertrieben hatten .

Die Umstände , welche die zwischen den Jahren 1790 und 1818

liegende Epoche zu dem ereignißreichsten Zeiträume der neuere »

Geschichte machten , sind Allen wohlbekannt , obgleich die einzelnen

Vorfälle , durch welche diese denkwürdigen fünfniidzwanzig Jahre

so vielfach bewegt wurden , bereits in die Geschichte übergcgangen

sind . Alle Elemente jenes Kampfes , der dazumal die Welt er¬

schütterte , scheinen jetzt so vollständig beseitigt zn sein , als ob sie
ihr Dasein einem längst entschwundenen Zeitalter verdankten , und

die noch Lebenden erinnern sich der Ereignisse ihrer Jugend , wie

man etwa der Begebenheiten verflossener Jahrhunderte zu geden¬

ken pflegt . Damals brachte jeder Monat einen neuen Sieg , eine

neue Niederlage , und die Berichte von dem Umstürze bestehender

Regierungen und der Eroberung weiterer Provinzen erneuerten

sich unaufhörlich . Die Welt war in Bewegung und glich einem

in Aufruhr begriffenen Volkshaufen . Es war eine Periode , auf

welche furchtsame Seelen mit Verwunderung , jugendliche Gemüther

mit Zweifeln , und unruhige Kopfe mit Neid zurückschauen .

Die Jahre 1798 und 1799 waren zwei der wichtigsten dieser

ewig denkwürdigen Zeit ; sie eben sind es in ihrem vollen Charakter

der Aufregung und Thatkraft , in welche wir nunmehr den Leser

im Geiste versehen müssen , um ihn mitten in die Scenen einzu -

führeu , deren Schilderung wir uns zur Aufgabe gemacht haben .

Ein schöner Angustabend neigte sich eben seinem Ende ent¬

gegen , als ein kleines Fahrzeug , von einem leisen Westwinde ge¬

tragen , mit zauberhafter Leichtigkeit in den sogenannten Kanal

von Piombiuo " ) einlief . Die auf dem mittelländischen Meere

' ) Der Vers , meint die kleine Meerenge zwischen dem Vorgebirge Piombino und
der Insel Elba . ° , D . U.

1 »
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üblichen Schiffe , wie die Schebecke *) , dieFelncke ^ ) , der Polacker

die Bombardiergalliote , und gelegentlich auch der Lugger s-) , sind

durch die malerische Schönheit und Zierlichkeit ihrer Takelage

zum Sprichwort geworden . Das fragliche Fahrzeug zeigte die
Bauart des letzteren der genannten Schiffe — einer Gattung ,

welche übrigens in den italienischen Gewässern weit weniger , als

in der Bai von Biskaya und in dem brittischen Kanäle üblich

ist , und dieß war ein Umstand , der den Matrosen , welche den

Ankömmling von der Küste von Elba aus beobachteten , sogleich

als unheilverkündend erscheinen wollte . Ein dreimastiger Lugger

mit breit entfalteten Segeln , mit einem niedrigen , schwarzen

Rumpfe , der nur eine einzige , kaum bemerkbare rothe Linie ,

unter den Rüsten hinlaufend , sehen ließ , und mit so tiefliegender

Kühl , daß man nichts als den Hut eines oder des andern unge¬

wöhnlich große » Matrosen darüber emporragen sah — mußte

als ein verdächtiges Schiff betrachtet werden , und nicht einmal

ein Fischer hätte sich auf Schußweite zu ihm hingewagt , so lange

sein Charakter noch unbekannt war . Kaperschiffe und Corsaren

( wie man sie damals , in vielen Fällen nicht unverdient und in

der schlimmsten Bedeutung des Wortes , nannte ) , waren an jener

Küste keineswegs ungewöhnlich , und es mußte zuweilen selbst für

Fahrzeuge , welche befreundeten Nationen angehörten , gefährlich

erscheinen , ihnen in solchen Angenblicken zu begegnen , wo sie

vielleicht eine Beute verfehlt hatten , welche man mit einem Ueber -

reste von Barbarei selbst jetzt noch für rechtmäßig erklärt .

*) Die Schebecke ist ein langes , schmales , dreimastiges Fahrzeug , das zwischen
12 und 40 Kanonen an Bord führt und am meisten Aehnlichkeit mit einer Ga¬
leere hat .

" ) Ein kleines , zweimastiges Schiff , das neben seinen Segeln gewöhnlich auch
noch 12 Riemen (Ruder ) führt .

*" ) Ein Dreimaster kleinerer Gattung , dessen niedere Masten nicht zusammen¬
gesetzt sind, sondern nur aus einem Stück (Pfahlmaften ) bestehen .

-j-) Ein leichter Schnellsegler mit 2 oder 3 Masten , der im Kriege als Packet-
boot oder Aviso-Jacht verwendet wird . D . U.
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Der Lugger mochte ungefähr hundert und fünfzig Tonnen fas¬

sen , doch ließ ihn sein schwarz bemalter , niedriger Rumpf weit

kleiner erscheinen , als er in Wirklichkeit war . ' Die straffgespannten

Segel verriethen übrigens schon seine Eile , denn dem Seevogel ähnlich ,

der mit ansgebreiteten Schwingen cinherschießt , kam er mit Dop¬

pelflügeln " ) herangezvgen , und die Seeleute am Ufer , die , wie wir

schon oben bemerkt , seine Bewegungen beobachteten , schüttelten miß¬

trauisch mit dem Kopfe , während sic sich in sehr mittelmäßigem Ita¬

lienisch über die Absicht und Bestimmung des Fremdlings besprachen .

Diese Beobachtung , nebst dem sie begleitenden Gespräche , er¬

folgte auf dem hohen Fclsvorsprnnge oberhalb von Porto Fcrrajo ,

dem Hafen der Insel Elba — einem Punkte , der seitdem als

Hauptstadt von Napoleons Miniaturreiche so häufig erwähnt

wurde . Ja sogar die Wohnung , welche später dem gefallenen

Kaiser als Palast diente , stand nur einige hundert Schritte von

den Sprechende » entfernt , und war gerade gegen den Eingang

des Kanals und die toskanischen Berge , oder besser gesagt , gegen

das damals noch bestehende kleine Fürstcnthnm Piombino gewen¬

det , denn das spätere Einvcrleibungssystcm , wonach die größeren

Staaten Enropa ' s die kleineren allmählig verschlangen , hatte da¬
mals seine volle Höhe noch nicht erreicht .

Dieses Haus , das in den Vereinigten Staaten höchstens für

eine bessere Art von Landhaus gelten könnte , wurde damals , wie

auch jetzt wieder , von dem florentinischen Statthalter bewohnt ,

der den toskanischen Theil der Insel verwaltete . Es steht an dem

äußersten Rande eines niederen Fclsvorsprnnges , der den west¬

lichen Damm der tiefen , weitgedehnten Bai bildet , neben welcher
der kleine Hafen sich befindet .

Derselbe liegt hinter einer Krümmung der Felsen , welche sich

' ) Die Segel waren kreuz,veiS und so gestellt , daß st- bei ungewissem Wind diesen bald
auf der Back- uud bald aufder Steucrbordscite faßten . Der Engländer nennt dieß mildem
technischen Ausdrucke — uinx -anä -evins, wörtlich „Flügelu . Flügel " oder dvppeltgeflügeit
— eine Benennung , welche im Verlause der Erzählung noch häufig Vorkommen wird . D . N ,
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hier gegen Westen in der Gestalt eines Hakens ansdehnen , sehr ge¬
schickt versteckt , nnd scheint absichtlich vor dem Angc jedes Eindring¬
lings sowohl verborgen , als ob man sich vor ähnlichen Besuchen ,
wie eben einer von dem verdächtigen Fremden in Anssicht stand , ge¬
fürchtet hätte . Wenn er anch an Ausdehnung die neueren Docks , wie
sie in jüngsterZeit anPlätzcn , wieLvndon undLiverpool , erbaut wurden ,
kaum erreichte , so war er gleichwohl durch gntplacirte Batterien
vor jeder denkbaren Gefahr beschirmt , nnd was vollends den Schuh
vor den Elementen betraf , so wäre wohl ein Schiff ans dem Gesimse
des geheimsten Kabincts kaum sicherer als hier vor Anker gelegen .

In diesem heimischen , niedlichen Wasserbecken , das , mit Aus¬
nahme des schmalen Eingangs , vollständig Mit Gebäuden umringt
war , lagen ein paar Felncken , welche zwischen der Insel nnd dem
nahcgelegenen Festlande Handel trieben , nnd ein einziges öster¬
reichisches Fahrzeug , das unter dem Vorwände , Eisen zu hole » ,
ans dem adriatischen Meere herübergekommen war , ebensogut
aber auch jeden andern Zweck als den vorgegebenen — nämlich
mit den übrigen kaiserlichen Besitzungen in Italien eine Handcls -
verbindnng zu unterhalten — verfolgen konnte .

In dem Augenblicke , den wir jetzt eben schildern , waren übri¬
gens ans alle » diesen Fahrzeuge » nnd in ihrer Nähe kaum ein Dutzend
lebender Wesen zu bemerken . Die Nachricht , daß sich ein fremder
Lugger , wie der oben beschriebene , in der offenen See sehen lasse ,
hatte die Seelente beinahe insgesammt an ' s Ufer gelockt , nnd auch
die meisten der im Hafen Ansässigen waren Jenen die breiten Stufen
der krummen Straßen , welche auf die Höhen hinter der Stadt
führen , hinangefolgt oder hatten sich auf den Felsvorsprung begeben ,
der die Aussicht auf die See von Nordosten gegen Westen beherrscht .

Die Annäherung des Luggers hatte unter den Seeleuten die¬
ses harmlosen , wenig besuchten Hafens ungefähr dieselbe Wirkung
hervorgebracht , wie sie etwa das Erscheinen des Habichts unter
den furchtsamen Bewohnern eines Hühnerhofes zu äußern pflegt
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Das Takelwerk des Fremdlings , an sich selbst schon ein höchst ver¬

dächtiger Umstand , war schon zwei Stunden früher einigen alten

Küstenfahrern ausgefallen , welche ihre müssigen Augenblicke gewöhn¬

lich auf der Höhe znbrachten , wo sie die Zeichen des Wetters

prüfte » und sich ihren traulichen Gesprächen Hingaben ; sic hatten

die Sache ihren Bekannten mitgethcilt , und alsbald waren etliche

zwanzig Personen auf der Promenade von Porto Fcrrajo versam¬

melt , lauter Leute , die in Allem , was den Seedienst betraf , ent¬

weder wirkliche Kenner waren oder sich wenigstens für solche hielten .

Als aber vollends der lange , niedere , schwarze Rumpf , der so

breite Segel trug , völlig sichtbar wurde , da schiene » sich die schlim¬

men Anzeichen noch zu vermehren ; dunkle Gerüchte verbreiteten sich

in der Stadt , und Hunderte von Zuschauern strömten auf dem er¬

wähnten Flecke zusammen , der , nach der Redeweise unserer Lands¬

leute ans Manhattan , einer Batterie ziemlich ähnlich sah . Auch

wäre dieser Name wirklich nicht so ganz unpassend gewesen , denn

in der That war daselbst eine kleine Batterie , und zwar auf eine

Art aufgepflanzt , daß eine Kugel recht leicht ihre zwei Drittel

Meilen — ungefähr gerade so weit , als der Fremde noch vom
Ufer entfernt war — reichen konnte .

Unter den Seemännern Elba ' s war Tommaso Tonti der älteste ;

dabei galt er glücklicherweise auch für einen nüchternen und ge¬

wöhnlich sehr verständigen Mann , und wurde deßhalb beinahe in

Allem , was den Seedienst betraf , als das Orakel der Insel ange¬

sehen . Jeder von den Bürgern , mochte er nun Weinhändler , Krä¬

mer , Gastwirth oder Eisenarbciter sein , fragte , sobald er die Höhe

erreichte , unverzüglich nach dem alten Tonti oder ' Maso , wie man

ihn gewöhnlich nannte , und drängte , so wie er in der Entfernung

des grauköpfigen Seemannes ansichtig wurde , an seine Seite , bis

sich zuletzt ein Haufen von beinahe zweihundert Männern , Weibern

» nd Kindern mit einem Eifer » m die Person des Lootsen ver¬

sammelt hatte , wie sich etwa die Gläubigen in Augenblicken religiö -
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ser Auslegung um eine » Lieblings -Ausleger des Geseires zu schaa -
ren pflegen .

Dabei war bemerkenswerth , mit welcher Artigkeit die kleine
Versammlung von höflichen Italienern den betagten Seemann bei
dieser Veranlassung behandelte , denn Keiner unterbrach ihn mit Fra¬
gen , und Alle vermieden mit der größten Sorgfalt , sich zwischen
ihm und der Küste aufzupflanzen , um ihn dadurch nicht an der
fernere » Beobachtung des Fremdlings zu hindern . Fünf oder sechs
andere Küstenfahrer von seinem Alter standen neben ihm ; diese
redeten ohne Scheu , wie ihre Erfahrung es mit sich brachte . Tonti
aber hatte keinen geringen Theil seines Rufes gerade durch seine
Vorsicht in der Aeußernng von Orakelsprüchen erlangt , so daß er
meistens noch mehr zu wissen schien , als er in Wirklichkeit von sich
gab , und er war dcßhalb jederzeit sehr zurückhaltend . Wahrend daher
seine seemännischen Genossen allerhand widerstreitendeAnsichten über
den Charakter des unbekannten Ankömmlings Preisgaben , und unter
den versammelten Männern und Frauen hundert verschiedene Mnth -
maßungen von Munde zu Munde gingen , hatte man den Lippen
des alten Mannes nicht eine einzige Sylbe entschlüpfen gehört ,
wodurch er hätte komprvmittirt werden können . Er ließ die An¬
dern nach Belieben schwatzen ; er selbst fand es , seinen Gewohn¬
heiten und wohl auch der Schwierigkeit der Aufgabe , in solchem
Falle eine Entscheidung zu geben — weit angemessener , ein ern¬
stes , unheilverkündendes Schweigen z» beobachten .

Wir haben oben von Frauen gesprochen : denn es war wohl
natürlich , daß ein Ereigniß , wie das obenerwähnte , in einer Stadt
von drei - bis viertausend Seelen auch eine ziemliche Anzahl von
Personen des zarteren Geschlechts auf die Anhöhen locken mußte .
Die meisten waren bemüht , so nahe als möglich zu dem betagten
Seemanne hinzngelangen , um die erste Nachricht um so früher ver¬
nehmen , um so rascher verbreiten zu können ; doch schien es fast ,
als ob unter den jüngeren gleichfalls eine Art weiblichen Orakels
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sich befände , denn theils von ihrer Nengierde getrieben , theils wohl

auch von dem angeborenen Stolze nnd der Bescheidenheit ihres

Geschlechts geleitet , welche ihnen in der Stellung etwas mehr

Zurückhaltung zur Pflicht zu machen schienen , als ihre weniger

gebildeten Gefährtinnen für nöthig hielten - -- hatte sich ein Dutzend

der hübschesten Mädchen um Ghita versammelt , um zu verneh¬

men , was wohl diese vorläufig zn sagen haben mochte .

Wenn wir übrigens von der verschiedenen Stellung der Be¬

wohner sprechen , so darf dieses Wort nur i » äußerst eingeschränkter

Bedeutung genommen werden . Porto Ferrajo zählte unter seiner

Bevölkerung blos zwei Klassen — Handelsleute nnd Arbeiter ; Aus¬

nahmen hievon gab es höchstens ein Dutzend , bestehend ans einigen

niederen Beamten der Regierung , einem Advokaten , einem Arzte

und etlichen Geistlichen . Der Statthalter der Insel war zwar ein

Mann von bedentendem Range , beehrte aber den Ort nur selten

mit seiner Gegenwart ; sein Stellvertreter war nichts weiter als

ein gewöhnlicher Beamter und aus der Stadt selbst gebürtig , wo

sein früherer Stand zn wohl bekannt war , als daß er es hätte

unternehmen dürfen , an dem Orte , wo er geboren worden , den

Herrn zu spielen . — So bestanden denn auch Ghita ' s Gefährtinnen

aus den Töchtern der Kaufherren und anderer Leute dieser Klasse ,

welche der Umstand , daß sie Lesen gelernt hatten , gelegentlich auch

in Livorno gewesen waren und von Seiten des Regiernngsbevoll -

mächtigten freien Zutritt zu dessen Haushälterin besaßen — dazu

verleitete , sich über die ungezwungenere Neugier der weniger ge¬

bildeten Mädchen der Stadt doch etwas erhaben zn dünken .

Ghita selbst verdankte übrigens den schon erwähnten Einfluß

über ihre Freundinnen nicht sowohl dem zufälligen Vortheile einer

Geburt als Krämers - oder Gastwirthstochter , als vielmehr ihren

eigenen Vorzüge » , denn ihre Herkunft , so wie ihr Familienname

war den meisten Mädchen ans ihrer Umgebung gänzlich unbe¬

kannt . Sie hatte erst vor sechs Wochen gelandet , und war von
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einem Manne , der für ihren Vater galt , in Christofori Dovi ' s Hotel

als bleibender Gast znrückgelaffen worden . Der Umstand , daß sie

Reisen gemacht hatte , gab ihr schon an sich eine gewisse Auszeich¬

nung vor ihre » Gefährtinnen ; dazu kam noch ein starker Wille

und große Entschiedenheit des Charakters , ein äußerst bescheidenes

und anständiges Benehmen , verbunden mit einer auffallend zier¬

lichen , mädchenhaften Gestalt und einem Gesichte , das zwar kaum

für schön gelten konnte , aber im höchsten Grade einnehmend und

anziehend war . Niemand dachte daran , nach ihrem Familien¬

namen zu fragen , und sie selbst schien es nicht für nöthig zu hal¬

ten , desselben zu erwähnen . Der Name — Ghita — genügte ;

er war in der ganzen Stadt bekannt , und obgleich es in Porto

Ferrajo noch zwei oder drei andere Mädchen desselben Namens

gab , so war sie doch schon eine Woche später , nachdem sie gelan¬

det hatte , gleichsam durch gemeinsame Ucbereinkunft als die

Ghita von Allen gekannt und hoch geachtet .

Man wußte , daß Ghita Reisen gemacht hatte , denn sie war

in einer Fclucke , welche , wie man sagte , ans den neapolitanischen

Staaten kam , auf Elba angelangt . Wen » sich dieß wirklich so

verhielt , so war sie wahrscheinlich in der ganzen Stadt die einzige

Person ihres Geschlechts , welche jemals den Vesuv gesehen und alle

die Wunder in jenem Theile Italiens , dessen Ruf einzig nur der

Gegend von Rom nachsteht , mit eigenen Augen augestannt hatte .

Wenn also überhaupt ein Mädchen den Charakter des Fremdlings

zu errathen im Stande war , so konnte es in ganz Porto Ferrajo

Niemand anders als Ghita sein , und dieß war dönn auch der Grund ,

warum sich eine Schaar von wenigstens einem Dutzend Mädchen

ihres eigenen Alters und dem Anscheine nach aus derselben Klasse ,

wie sic — ohne ihr Wissen und , ehrlich gestanden , auch ganz gegen

ihre » Willen , um ihre Person versammelt hatte .

Von der Zurückhaltung , welche die Neugierigen in ' Maso ' s Nähe

beobachteten , war übrigens bei dieser Mädchengruppe nichts zu
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bemerke » , den » obwohl sie vor ihrer Freundin alle mögliche Achtung

hegten und ihre Vermuthungen lieber als die jeder andern Person

mit angehört hatten , so suhlten sie dennoch ein so dringendes Ver¬

langen , ihre eigenen Stimmen hören zu lassen , daß keine Minute

verstrich , ohne daß ihren beweglichen Lippen allerlei Fragen und

Mnthmaßnngen entschlüpft wären . Dabei kamen denn alle nur

erdenklichen Mnthmaßnngen , mitunter auch die tollesten und ab¬

geschmacktesten Einfälle znm Vorschein . Die Eine meinte , es sei ein

Schiff mit Depeschen ans Livorno , das vielleicht sogar „ Seine

Excellenz " am Bord haben könnte . Dagegen wurde jedoch geltend

gemacht , daß Livorno im Norden und nicht im Westen von Elba

liege . Eine Andere stellte die Vermnthnng auf , es könnte wohl

sine Ladung von Geistlichen fuhren , welche von Corsika nach Rom

zöge » : man warf aber ein , die Geistlichkeit stehe eben jetzt in Frank¬

reich nicht so sehr in Gunsten , daß man ihr ein Schiff von so

überlegenem Range , wie das des Fremdlings offenbar sein mußte ,

zur Ucberfahrt eingeränmt hätte . Eine Dritte , mit mehr Einbil¬

dungskraft als die beiden Vorhergehenden begabt , äußerte sogar

Zweifel darüber , ob es überhaupt nur ein Schiff sei , denn , meinte

sie , es sei gar nicht selten , daß ähnliche Luftgebilde auf der See

erschienen , welche dann gewöhnlich das Bild einer außerordent¬

lichen Erscheinung annähmen .

sagte Annina , „ das wäre aber ein förmliches Wunder ,

Maria ; und warum sollten mir gerade jetzt ein Wunder erleben ,

da doch die Fasten und die meisten Festtage bereits vorüber sind ?

Ich glaube , daß es ein wirkliches Schiff ist . "

Die Anderen lachten , und nachdem man sich noch eine gute

Weile mit vielem Eifer über die Sache besprochen hatte , kam man

endlich mit allgemeiner Zustimmung dahin überein , daß das un¬

bekannte Schiff bona kille als ein wirkliches Fahrzeug irgend einer

' ) 3 ° .
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Gattung anzusehen sei , obwohl Alle darin cinstimmten , daß es

weder eine Feluckc , noch eine Bombardiergalliote oder Galeere sei .

Diese ganze Zeit über war Ghita stnnun und in Gedanken

vertieft dagestanden , gerade wie Tommaso bei der andern Gruppe ,

nur aus ganz verschiedenem Beweggründe . Trotz des unaufhör¬
lichen Geplauders und der mancherlei spaßhaften Einfälle ihrer

Freundinnen hatte sie den Blick kaum einen Augenblick von dem

Lugger abgcwendet , auf welche » ihr Auge wie durch einen Zauber

festgebannt schien . Einem unbeschäftigten Zuschauer , der dieses

interessante Mädchen beobachtet hätte , wurde wohl der Wechsel

in dem Ausdrucke ihres Gesichtes ausgefallen sein , das , voll zar¬

ten Gefühls , nur zu oft die vorübergehende Erregung ihres In¬

nern ausdrückte . Wäre vollends dieser Beobachter scharfblickend

genug gewesen , um solche Anregungen , vermöge der Lebendigkeit

ihres Ausdrucks — von der gewöhnlicheren Empfiudungsweise ihrer

Gefährtinnen zu unterscheiden , so würde ihm nicht entgangen sein ,

wie bald ein Schatten der Angst und selbst der Unruhe , und bald

wieder das heimliche Lächeln der Freude und des Entzückens in

ihren sprechenden Zügen sichtbar wurde . Hohe Röthe wechselte

mit tiefer Blässe , und als der Lngger plötzlich seinen Kurs wech¬

selnd bei dem Winde braßte und dann , dem Delphi » in seinen

mnthwilligen Sprüngen ähnlich , wieder davon abfiel — da leuch¬

tete einen Augenblick lang ein Strahl der Freude in ihrem sausten

blauen Auge , der das Mädchen wahrhaft bezaubernd machte .

Keine dieser vorübergehenden Erscheinungen war jedoch von

der geschwätzigen Gruppe der sic umringenden Mädchen bemerkt

worden , so daß sie , ohne eine Frage und noch viel weniger einen

Verdacht zu erwecken , sich fast mit voller Freiheit den Eindrücken

überlassen konnte , welche jenen öfteren Wechsel veranlaßt hatten .

Die Gruppe der Jungfrauen um Ghita hatte sich zwar , mit

weiblichem Zartgefühl , etwas abseits von dem großen Haufen ver¬

sammelt , war aber dennoch nur wenige Ruthen von Maso ' s



Standpunkte entfernt , so daß eine aufmerksame Zuhörerin unter
den Ersteren jedes Wort des alten Seemannes — wenn er näm¬
lich überhanpt eines sprach — vernehmen konnte . Dieß geschah
jedoch erst , als Tonti von dem Podest « , Vito Viti , der jetzt gleich¬
falls ans dem Hügel erschien , in eigener Person befragt wurde .

„ Was hältst du von dem Burschen , guter ' Maso ? " fragte der
Bürgermeister . — der Arme war von der Anstrengung des Berg¬
steigens noch ganz erschöpft und keuchte trotz einem Wallfische ,
wenn er sich , um Athem zu holen , über ' s Wasser erhebt — nach¬
dem er den Ankömmling selbst einige Zeit lang schweigend ge¬
mustert , mit der Miene eines Mannes , der sich vermöge seines Am¬
tes berechtigt fühlt , Jedermann nach seinem Belieben auszufragen .

„ Es ist ein Lugger , Signore , " war die kurze und offenbar
auch die richtige Antwort .

„ So , so — ein Lugger also : nun so viel verstehen wir auch
noch , Nachbar Tonti — aber was für eine Art von Lngger ist
es ? Da gibt ' s z . B . Feluckenlngger , Polackerlnggcr , Bombardier¬
lugger und alle möglichen Sorten von Luggern : welcher von die¬
sen Arten gehört nun dieser Lugger an ? "

„ Ei , Signor Podest « , wir Leute im Hafen wissen nichts von
diesen Namen . Wir heißen eine Felucke — eine Felucke , eine
Bombardiergalliote — eine Bvmbardiergalliote , einen Polacker
— einen Polacker , und einen Lngger nennen wir — einen Lngger .
Dieses hier ist , wie gesagt , ein Lngger . "

' Maso sprach dieß mit vollem Sclbstbewußtsein , denn er fühlte ,
daß er hier in seinem eigenen Fahrwasser war , und es kam ihm
ganz erwünscht , den Leuten allen zu beweisen , wie er sich ans
diese Dinge viel besser als selbst ein Bürgermeister verstehe . Der
Podest « dagegen sah , daß er sich in diesem Handel getäuscht hatte ,
und fühlte sich nicht wenig ärgerlich darüber , denn er setzte seinen
Ehrgeiz darein , seine Mitbürger glauben zu machen , daß er von
Allem Etwas verstehe , » nd hatte sich eingebildet , er habe auch hier



eben so feine Definitionen gegeben , wie er ' s bei seinen gerichtlichen
Verhandlungen zu thnn gewohnt war .

„ Nun meinetwegen , Tonti , " antwortete Signor Viti , mit einer
Protektorsmiene und höchst herablassendem Lächeln ; „ die Sache ist
ja nicht der Art , daß sie voraussichtlich bis an den Gerichtshof
zu Florenz gelangen müßte , und so mögen denn deine Erklärun¬
gen für genügend gelten , und ich will nichts weiter dagegen cin -
wende » . — Ein Lugger ist also — ein Lugger . "

„ 8i , Signore : gerade so nennen wir ' s unten im Hafen . Ein
Lugger ist — ein Lugger . "

„ Und jenes fremde Fahrzeug dort draußen ist ein Lugger ?
Behauptest du wirklich so , und bist du nöthigcnfalls bereit , es zu
beschwören ? "

Nun konnte zwar ' Maso die Nothwendigkeit eines Eidschwnres
bei der ganzen Sache durchaus nicht einschen , und war von jeher ,
wenn nicht gerade die Zollbeamten etwas der Art verlangten , in
solchen Dingen ziemlich gewissenhaft ; er fühlte sich deßhalb bei
dieser Znmuthung etwas betroffen , und richtete abermals einen
Blick auf den Fremden , ehe er seine Antwort gab .

„ 8i , Signore , " erwiederte er endlich , nachdem er sich noch
einmal mit eigenen Angen von der Wahrheit überzeugt hatte , „ ich
will darauf schwören , daß jener Fremdling dort ein Lugger ist . "

„ Und kannst du wohl auch noch sagen , ehrlicher Tonti , welcher
Nation er angehört ? In diesen unruhigen Zeiten ist die Nation
von eben solcher Wichtigkeit , wie die Takelage . "

„ Da habt Ihr ganz recht , Signor Podestä , denn wäre er ein
Algierer Corsar , ein Maure oder ein Franzmann , so würde er je¬
denfalls in dem Kanal von Elba einen unwillkommenen Besucher
abgeben . Der Bursche dort hat allerhand widersprechende Kenn¬
zeichen an sich , nach denen ich ihn bald zu dem einen und bald
wieder zu dem andern Volke rechnen möchte : ich bitte Euch deß¬
halb , .Signore , gönnt mir noch ein wenig Zeit , bis er etwas
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näher herangekommen ist — dann erst will ich meine bestimmte

Meinung abgeben ."

Diese Forderung war durchaus vernünftig und fand auch keine

Einwendung . Der Podcsta wendete sich um und gewahrte Ghita .

Sie hatte schon früher seine Nichte besucht , und er hegte eine sehr -

günstige Meinung von dem Verstände des Mädchens : so näherte

er sich ihr also mit dem Entschlüsse , einen Augenblick mit ihr zu

plaudern , ohne seiner Würde etwas zu vergeben .

„ Der ehrliche ' Maso ist sehr bestürzt , der arme Bursche !" be¬

merkte er mit huldvollem Lächeln , als ob er den Lootsen wegen

seiner Verlegenheit bemitleide ; „ er will uns weiß machen , das

unbekannte Fahrzeug da draußen sei ein Lugger , und kann doch

nicht sagen , welchem Lande es angehört . "

„ Es ist aber ein Lugger , Signore , " erwicderte das Mädchen ,

tief Athem holend , als ob sie sich bei dem Klange ihrer eigenen

Stimme erleichtert fühlte .

„ Wie ! du willst gar in der Schiffskenntniß so erfahren sein ,

daß du diese Einzeluheiteu bis ans eine Meile Entfernung unter¬
scheiden konntest ? "

„ Ich schätze den Abstand nicht auf eine Meile , Signore —

nicht mehr als eine halbe , und überdies ; vermindert er sich mit

raschem Laufe , trotzdem daß der Wind so schwach ist . Ncbrigens

läßt sich ein Lugger von einer Felucke eben so leicht wie ein Haus

von einer Kirche , oder gar einer unserer ehrwürdigen Geistlichen
auf der Straße von einem Marinesoldatcn unterscheiden ."

„ Ja , ja , das wollte ich ja eben unserem ' Maso sagen , wenn

der eigensinnige alte Mensch mich nur angehört hätte . Die Ent¬

fernung ist ungefähr gerade so , wie du gesagt hast , und nichts

leichter als zu sehen , daß der Fremde ein Lugger ist . Was aber

dic Nation betrifft ? — "

„ Das läßt sich nicht so leicht bestimmen , Signore , ehe uns

das Schiff seine Flagge gezeigt hat . "
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„ Beim heiligen Antonio ! Du hast recht , Kind , und es ist

nicht mehr als ziemlich , daß es uns endlich seine Flagge weise .

Niemand hat ein Recht , dem Hafen seiner kaiserlich - königlichen

Hoheit so nahe zu kommen , wenn er nicht seine Flagge anfsteckt

und dadurch seine Abstammung , so wie seine redliche Absicht kund

gibt . — Sind die Kanonen der Batterie , wie gewöhnlich , gela¬

den , meine Freunde ? "

Die Frage wurde bejaht , ihr folgte eine eilige Berathung zwi¬

schen einigen der angeseheneren Männer des Haufens , und dann

schritt der Podesta mit wichtiger Miene auf den Regiernugspalast

zu . Nach fünf Minute » sah man einige Soldaten in der Batterie

mit den nöthigcu Vorbereitungen beschäftigt : sle schickten sich au ,

eine » Achtzehnpfünder auf den Fremden zu richten .

Die Mehrzahl der Frauen wandte sich seitwärts und hielt sich

die Ohren zu , da die Batterie kaum hundert Schritte von ihrem

eigenen Standpunkte entfernt war ; nur Ghita ließ nicht die leiseste

Spur von Furcht für ihre eigene Person blicken , sondern bewachte ,

zwar mit bleichem Antlitz , aber mit festem Auge , in großer Span¬

nung jede Bewegung der Artilleristen . Erst in dem Augenblicke ,

als diese abfeuern wollten , vermochte ihr die Angst einen lauten

Schrei zu erpressen .

„ Sie werden doch nicht auf den Lugger zielen !" rief sic .

„ Das ist doch gewiß nicht nöthig , Signor Podesta , um de »

Fremden zum Aufhisse » seiner Flagge zu veranlassen . So etwas

habe ich im Süden nie gesehen ."

„ Ihr kennt unsere toskanischen Bombardiere nicht , meine kleine

Signora , " erwiederte der Bürgermeister mit mildem Lächeln und

triumphirender Gcberde . „ Es ist ein Glück für Europa , daß das

Großherzogthum so klein ist , denn seine Truppen würden sich selbst

noch gefährlicher als die Franzosen erweisen !"

Ghita schenkte übrigens dieser Anspielung patriotischen Stolzes

kestie Aufmerksamkeit : beide Hände auf ' s Herz gepreßt , stand sie da ,
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einer Statue der Erwartung ähnlich , während die Mannschaft in

der Batterie ihr Geschäft verrichtete . In der nächsten Minute

wurde die Lunte angelegt und die Kanone losgefenert .

Während ihre Gefährtinnen alle Heiligen » in Hilfe anriefen ,

und ihrem Schrecken durch Geschrei Luft machten , einige sogar im

Entsetzen sich zur Erde niederdnckten , stand Ghita , offenbar die

zarteste von Allen , fest und aufrecht — und doch sprach sich in

ihren Zügen mehr Theilnahmc aiz dem Vorangegangenen aus , als

in den Mienen aller Uebrigen znsammengenommen . Das Blitzen

und der Donner des Geschützes äußerten offenbar keine Wirkung

auf sie , und von den Artilleristen hatte Keiner den Knall der Ka¬

none mit mehr Regungslosigkeit angebört als dieses schwache

Mädchen . Sie ahmte sogar die Weise der Soldaten nach und

bückte sich , um den Flug der Kugel zu beobachten , obgleich sie

die Hände voll Herzensangst znsammenpreßte und zitternd de »

Ansgang zu erwarten schien .

Bald waren die wenigen Sekunden der Ungewißheit vorüber ,

und man sah , wie die Kugel eine volle Viertelmeile über dem

Lugger hinaus das Wasser berührte , und noch zweimal so weit auf

dem glatte » Spiegel hintanzte , bis sie endlich durch ihre eigene

Schwere in die Tiefe gezogen wurde .

„ Die heilige Maria sei gepriesen !" murmelte das Mädchen ,

ohne es selbst zu wissen , leise vor sich hin , während ein halb

freudiges , halb spöttisches Lächeln ihre Mienen erhellte . „ Diese

toskanischen Artilleristen sind keine gefährlichen Schützen !"

„ Das nenne ich einmal mit Geschicklichkeit gefeuert , schöne

Ghita !" rief der Bürgermeister und ließ beide Hände sinken , mit

denen er sich die Ohren zngehalten hatte ; „ das war zum Erstaunen

gut gezielt ! Jetzt nur noch einen zweiten Schuß , wie diesen , aber

gerade soweit vorwärts , und einen dritten , genau zwischen die

beiden ersten — dann soll der Fremde die Rechte von Toskana

respektircn lernen . — Was meinst du nun , ehrlicher ' Maso — wird
Der Irrwisch . 2
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uns wohl der Fremde erzähle » , woher er ist , oder wird er noch

länger unserer Macht Trotz bieten ? "

„ Ist er gescbeidt , so wird er seine Flagge anfhifsen : und doch

sehe ich noch kein Zeichen , welches Anstalten hiezu ocrriethe ."
Und so war es auch wirklich : der Fremde , obwohl im wirk¬

samsten Bereiche der Batterie befindlich , zeigte durchaus keine Lust ,

die Neugierde der Stadtbewohner zu befriedigen oder ihre Besorg¬

nisse zu zerstreuen . Zwei oder drei seiner Matrosen waren in der

Takelage sichtbar , aber auch sie schienen vor dem so eben erhal¬

tenen Gruße ihr Werk keineswegs zu beschleunigen , und von Be¬

stürzung war vollends keine Spur zu bemerken .

Nach einigen Minuten drehte endlich der Lugger sein großes Se¬

gel , » nd lenkte dann mehr » ach der Landspitze , so daß es schien , als

ob er » m das Vorgebirge herumscgeln und in die Bai steuern wollte .

Diese Bewegung veranlaßte die Artilleristen auf der Höhe , in

ihrem Beginnen inue zu halten : der Lugger aber hatte sich de »

Klippen bereits bis auf eine Meile genähert , als er abermals und

in aller Muße beidrehte , und seinen Kurs zum zweiten Male und

zwar in der Richtung nach dem Eingänge des Kanals änderte .

Jetzt folgte ein zweiter Kanonenschnß , der die Lobrede des

Bürgermeisters rechtfertigte , und gerade so weit vorwärts vor

dem Fremdling hiuflvg , als der erste hinter demselben das Wasser

berührt hatte .

„ Da sehen Sie , Signore , " rief Ghita , voll Eifer zu dem Po¬

dest « sich wendend , „ sie schicken sich bereits an , ihre Flagge anf -

znhissen , denn sie kennen nunmehr Ihre Wünsche . Jetzt werden

doch die Soldaten nicht noch einmal feuern !"

„ Das wäre eine offenbare Verletzung des Völkerrechts , meine

kleine Signora , und ein Makel an der Bildung der Toskaner .

Ach ! siehst du wohl , mein Kind , die Kanoniere haben es auch schon

bemerkt , und lege » bereits ihre Werkzeuge bei Seite . Cospetto !

es ist doch Jammerschade , daß sie ihren dritten Schuß nicht noch
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anbringen konnten , damit du gesehen hättest , wie der Lugger ge¬
troffen worden wäre , denn bis jetzt konntest du blos die Vorbe¬
reitungen dazu wahrnehmen . "

„ O , ' s ist schon genug , Signor Podesta , " antwortete Ghita
lächelnd , denn jetzt erst , da sie bemerkte , wie die Kanoniere kein
weiteres Unheil beabsichtigten , konnte sie auch wieder lächeln ; „ wir
Alle haben schon von euren Artilleristen auf Elba gehört , und
das , was ich jetzt eben von ihnen gesehen habe , überzeugt mich
vollkommen von dem , was sie bei verkommender Gelegenheit zu
leisten im Stande sind . Sehen Sie nur , Signore , der Lugger
ist eben daran , unsere Neugierde zufrieden zu stellen . "

In der That schien cs der Fremdling nunmehr für paffend zu
halten , sich der allgemeinen Völkersittc zu bequemen . Der Lugger
kam , wie wir schon oben erwähnt haben , doppelt geflügelt vor dem
Winde daher , d . h . er hatte zwei seiner Segel so über ' s Kreuz
gestellt , daß sie noch über die beiden Borde seines Rumpfes hinans -
ragten — eine Lage , welche bei der Felucke , ganz besonders aber
bei dem Lugger unter all ' den graziösen Stellungen , welche sie
anznnehmen vermöge » , die malerischste genannt werden kann .
Unähnlich den hohen , spitzköpfigen Segeln , welche der Mangel an
Matrosen auf unseren Schiffen eingeführt hat , lassen diese , fast
möchte man sagen , klassischen Seeleute — ihre zngespitzten Raaen weit
über den Bord hinanslanfe » , nnd ersetzen das , was ihren Segeln
an Höhe abgeht , durch die größere Breite ihrer Leinwand . Bei
der Felucke besonders scheint die Form der Segel im buchstäblichen
Sinne den Flügeln eines großen Seevogels nachgebildet zu sein ,
denn sie stimmen so vollkommen mit der Gestalt der Letzteren über¬
ein , daß diese leichten Fahrzeuge in der ebenerwähnten Segelordnung
einer Seemöve oder dem Falken , wenn er sich in den Lüsten wiegt
oder ans seine Beute herabschießt — am meisten ähnlich sehen .

Zwar entspricht der Lugger mit seiner eigenthümlichen Take¬
lage vielleicht nicht so ganz den Anforderungen an malerische

2 *
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Schönheit , wie die eigentlich lateinischen '' ) Fahrzeuge ; doch nähert
er sich ihnen immer noch so weit , daß er dem Auge jederzeit einen
angenehmen Anblick gewährt und besonders in der erwähnten Stel¬
lung höchst freundlich anssieht . Einem Seemanne macht er noch
überdieß den Eindruck größerer Zweckmäßigkeit , denn seine Art ,
die Segel zn fuhren , setzt ihn in den Stand , mit den schwersten
Sturmen , den wildesten Wogen den Kampf zu bestehen , während
er bei heiteren Lüften und auf glattem Wasserspiegel dem Auge
so wohlgefällig erscheint .

Der Lugger , der jetzt am Fuße der Berge von Elba vorüber -
zog , war ein Dreimaster , hatte aber nur an den beiden vorderen
Stengen Segel aufgehißt . Der dritte Mast , in den Hackbord ein¬
gesetzt , war nur kurz und führte ein kleines Segel , das man in
England ein Bratspiltsegel nennt , und das , wenn es scharf ange -
halt wird , vornehmlich dazu dient , die Buge des Fahrzeugs in
den Wind zn bringen und dasselbe lnvgierig zu machen , wie dieß
in der Kunstsprache genannt wird .

Uebrigens war eben jetzt kaum ein leichtes Athemholen des
Windes zu verspüren , und selbst Ghita , welcher das heiße Blut ihrer
Heimath in den Wangen glühte , fühlte sich nur von einem leisen
Lüftchen angefächelt , das ihr gelegentlich die Locken aus dem Gesichte
wehte , welche mit der Seide ihres Geburtslandes an Glanz , wie
an Zartheit zu wetteifern schienen , da sie sonst wohl schwerlich
von dem sanften Hauche der Seeluft bewegt worden wären .

Dafür hatte der Lugger aber auch seine leichtesten Segel ent¬
faltet — die schwereren blieben für die Zeit des Sturmes aufbe¬
wahrt — und die Leinwand blähte sich gleich den Falten eines Luft¬
ballons in dem milden Hauche des Abends ; von Zeit zu Zeit , wenn
eine höhere Woge die Raaen hin - und herschüttelte , klappten die
Segel zwar wieder zusammen , im Ganzen aber standen sie doch

' ) Lateinische Fahrzeuge nennt man alle diejenigen , welche mit lateini¬
schen . l>. h. dreieckigen Segeln »ersehen sind. D . U .
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fest und gehorchten dem Luftzugs fast mehr ans freiem Willen
als von einer mechanischen Macht getrieben .

Die Wirkung hiervon auf den Rumpf des Fahrzeugs war bei¬
nahe eine zauberhafte zu nennen , denn trotz der fast unmerklichen
Gewalt , womit das Schiff bei seiner leichten , ausnehmend zierlichen
Bauart vorwärts getrieben wurde , legte es dennoch zwischen drei
bis vier Knoten *) in der Stunde zurück — eine Schnelligkeit , welche
der eines rüstigen Fußgängers so ziemlich gleich kommt . Die
Mannschaft am Bord konnte die Bewegung ihres Schiffes nur mit
Mühe bemerken , den » dieses schien eher dahin zu gleiten , als vor¬
wärts zu segeln , und die Wellen in seinem Kielwasser waren nicht
stärker gekräuselt , als wenn man mit dem Finger rasch durch eine
ruhige Wasserfläche fährt . Die leiseste Bewegung mit dem Steuer
änderte augenblicklich den Kurs des kleinen Schwimmers , der dann
seine Wendungen und Biegungen mit der Leichtigkeit und Grazie
einer Ente ansführtc . Das Bratspillsegel besonders , das anfgcgcit
war , und , jeden Augenblick zum Gebrauche bereit , in schönen Ge¬
winden von seiner leichte » Raa herabhing , trug gerade jetzt vor¬
nehmlich zu dem zierlichen Aussehen des ganzen Fahrzeugs bei ,
das in den Angen eines Seemanns etwas gar Geheimnißvolles ,
ja sogar Verdächtiges an sich hatte , so daß ' Maso ' s Mißtrauen
nicht ohne Grund erwacht zu sein schien .

Die Vorbereitungen zum Aufhissen der Flagge , welche Ghita ' s
rascher , schnell anffaffender Blick sogleich bemerkt hatte und die
selbst dem trägeren Auge der Kanoniere nicht entgangen waren ,
wurden eben an dem äußeren Ende dieser Bratspillraa getroffen .
Ein Junge hatte sich ans dem Hackbord gezeigt , und war offenbar
damit beschäftigt , die Flaggenfall zu diesem Zwecke loszumachcn .
Nach einer halben Minute verschwand er wieder , und sogleich sah
man eine Flagge stät und langsam an ihrem Stocke emporsteigen .

' ) Die Entfernung von einem Knoten zum ander » beträgt ungefähr eine
halbe englische Meile .



Im Anfang hing das Flaggentnch in gerader Linie abwärts ,
so daß man nichts weiter daran erkennen konnte ; dock bald brei¬
teten sich seine Falten rasch auseinander , als sei am Bord dieses
leichten Fahrzeugs Alles eben so luftig und flink , wie der Haupt¬
körper selbst , und man sah ein weißes Feld , von einem rothcn
Kreuze rcchtwinkelig durchschnitten , mit demselben Zeichen in dem
Innern der beiden ober » Quartiere .

„ Jnglesc !" rief ' Maso , bei dem Anblick der fremden Flagge
seine Mnthmaßuug endlich preisgebend — „ ja , Signore , ' s ist
ein Engländer . Ich dachte mir ' s gleich im Anfang ; doch da der
Lugger nicht die sonst übliche Takelage seiner Nation zeigt , so
mochte ich ' s nicht wagen , meine Meinung zu äußern ."

„ Ja , ja , ehrlicher Tommaso ! es ist ein wahres Glück , in diesen
unruhigen Zeiten einen so geschickten Seemann , wie Euch , neben
sich zu haben ! Ich wüßte wahrlich nicht , wie wir sonst ausfindig
gemacht hätten , welchem Volke der Fremde augehört . — Ein Eng¬
länder also ! Lorpo c!i lZsceo ! Wer hätte geglaubt , daß ein so
mächtiges Sccvolk , das überdicß noch so weit entfernt wohnt ,
dieses kleine Fahrzeug eine so große Strecke herschicke » würde !
' s ist ja schon eine ziemliche Reise von Elba nach Livorno — nicht
wahr , Ghita ? — und doch , möcht ' ich behaupten , ist England
noch zwanzigmal weiter entfernt ."

„ Ich weiß wenig von England , Signore , aber ich habe gehört ,
daß es jenseits unserer eigenen See liegen soll . Dies ; ist übrigens
die Flagge jenes Landes , denn ich habe sic schon oft gesehen . Viele
Schiffe jener Nation kommen an die Küsten im tiefer » Süden ."

„ Ja , das Land hat große Seemänner ; dagegen soll cs , wie
man mir sagt , weder Wein noch Ocl erzeugen . Dabei sind die
Engländer Bundesgenossen des Kaisers und Todfeinde der Fran¬
zosen , welche in Oberitalien so viel Unheil angerichtet haben .
Das macht schon etwas ans , Ghita , und jeder Italiener sollte
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die Flagge ehren . — Ich furchte aber , der Fremde hat nicht die

Absicht , in unfern Hafen einzulaufen ."

„ Seinem Kurse nach sollte man es allerdings nicht glauben ,

Signor Podesta , " antwortete Ghita mit einem leisen Seufzer ,

den jedoch außer ihr selbst sonst Niemand mahruahm . „ Vielleicht

macht er Jagd auf einen Franzosen , von denen mau im vergange¬

nen Jahre so viele , nach Osten steuernd , gesehen haben will . "

„ Ja , das war allerdings ein großes Unternehmen !" erwiederte

der Bürgermeister mit imponirender Geberde und weit aufgeriffe -

nen Augen . „ General Bonaparte , derselbe , der in den beiden ver¬

flossenen Jahren im Mailändischen und in den päpstlichen Staaten

wie ein Teufel gehaust hat , segelte plötzlich , wie mau uns ver¬

sicherte , mit zwei - bis dreihundert Schiffen von Frankreich ab ,

ohne daß ein Sterbeusmeusch gewußt hätte , worauf es gemünzt

war ! Einige sagten , er wolle das heilige Grab zerstören ; Andere ,

es gelte , den Großtürken zu vernichten , und wieder Andere , man

gedenke , die Inseln zu erobern . In der nämlichen Woche lief

ein Schiff in unfern Hafen ein , und brachte die Nachricht , der

General habe die Insel Malta in Besitz genommen , in welchem

Falle wir auch für Elba hätten zittern müssen . Ich hatte von

Anfang an meine eigenen Vermuthungen !"

„ Das Alles habe ich damals auch gehört , und mein Oheim

würde Ihnen vermuthlich besser als ich sagen können , was wir

Alle bei jener Nachricht empfanden !"

„ Nun , das Alles ist jetzt vorbei — die Franzosen sind in

Egypten — dein Oheim aber , Ghita , ist in See gegangen , wie
ich höre ? "

Mit letzterer Frage wollte der Podesta das Mädchen ausfor¬

schen ; er hatte sie eigentlich nur so ganz sorglos hinwerfen wollen ,

ohne aber dabei einen gewissen argwöhnischen Seitenblick verber¬

gen zu können .

» Ich glaube so , Signore , " lautete des Mädchens Antwort ;
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„ doch weiß ich mir wenig von seinen Geschäfte » . Ucbrigens ist

jetzt die Zeit gekommen , wo ich ihn erwarten sollte . Sehen Sic

doch nur , Epccllenz !" — dies ; war ein Titel , der den Bürger¬

meister unfehlbar erweichte und seine Aufmerksamkeit von andern

Gegenständen gänzlich ans seine eigene Person lenkte — „ der Lugger

scheint in der That Lust zu haben ; einen Blick in die Bai zn

werfen , wenn nicht gar in dieselbe einzulanfen . "

Diese Bemerkung gab dem Gespräche eine andere Wendung .

Sic war übrigens keineswegs ungegründct , denn der Lugger , der

mittlerweile das Vorgebirge im Westen hinter sich hatte , schien in

der That geneigt , Ghita ' s Vermnthnng zn bestätigen . Er hatte

sein großes Segel beigedrcht , die beiden bis jetzt aufgehißten auf

die Backbordseite gebracht , und sich so weit luvwärts gewendet ,

daß sein Gallion statt der bisherigen Richtung längs des Kanals

auf die gegenüberliegende Seite der Bai losstenerte .

Diese Aendernng in dem Kurse des Luggers brachte unter der

versammelten Volksmenge eine allgemeine Bewegung hervor : Alle

begannen die Höhe zn verlassen , und eilten die abschüssigen Terras¬

sen der Straße hinab , um so bald als möglich den Hafen zn er¬

reichen . Der Podesta war mit ' Maso unter den Vordersten des

Zuges ; die Mädchen , mit Ghita in der Mitte , folgten mit glei¬
cher Neugierde , nur mit noch weit rascheren Schritten .

Bald hatte die Menge die Qnai ' s , die Straßen , die Verdecke

der Felncken und andere die Aussicht beherrschende Punkte besetzt ,
und man sah de » Unbekannten in der Mitte der breiten und tiefen

Bai dahingleiten ; er hatte sei » Bratspillsegel ansgeholt - die übrigen .

Segel waren rückwärts gestellt , so daß er dem Winde , so zn sagen ,

gerade in ' s Auge sah , wenn man es überhaupt Wind nennen konnte ,

was wenig mehr als ein Seufzen des klassischen Zephyrs war .

Seine Bewegung geschah natürlich nur langsam , aber immer

noch mit gleicher Leichtigkeit und Anmuth . Nachdem er etwas über

eine Meile über den Eingang des Hafens hinaus gesegelt war ,



25

wendete er plötzlich , und schaute jetzt geradezu gegen die Stadt .

Er war übrigens nunmehr den westlichen Klippen so nahe gekom¬

men , daß diese ihm das bischen Wind , welches in ihrer Richtung

wehte , jetzt gänzlich entzogen , und nachdem er seine Segel noch eine

halbe Stunde offen gehalten , wurden sie plötzlich an die Raaen

gehißt , und der Lugger ging ^ inf der kleinen Rhede vor Anker .

Zweites Kapitel .

Ein paar französ 'sche Phrasen — daö war Alles ,
Was er gelernt für seine ferne Reise :
Und so , gehorsam seines Herrn Befehlen ,
Versucht der Junge denn die fremde Weise.

Cowper .

Es war mittlerweile beinahe völlig dunkel geworden , und die

Menge , welche nunmehr ihre müssige Neugierde befriedigt hatte ,

begann sich allmählig zu zerstreuen . Signor Viti blieb bis zu¬

letzt , denn in solchen unruhigen Zeiten , das fühlte er wohl , for¬

derte die Pflicht von ihm , ans seiner Hut zu sein ; bei all ' seiner

geräuschvollen Thätigkcit war cs aber seiner Wachsamkeit den¬

noch entgangen — und auch seine emsig fortgesetzten Beobachtun¬

gen wollten ihm nichts davon entdecken — daß der Fremdling ,

der mit so vieler Zuversicht in die Bai hereingcstencrt war , sei¬

nen Ankerplatz ans einem Punkt gewählt hatte , wo nicht eine

einzige Kugel von den Batterien ihn erreichen konnte , während

er selbst , wenn er anders zu Feindseligkeiten geneigt gewesen

wäre , den ganzen kleinen Hasen hätte bestreichen können . Das

machte aber — Vito Viti war zwar ein enthusiastischer Verehrer ,

aber nichts weniger als ausübender Kenner der Schießknnst , und

mochte sich nicht gerne mit der Wirkung von Kugeln befassen ,

de » einzigen Fall ausgenommen , wenn dieselbe nicht ans ihn selbst ,

sondern auf Andere berechnet war .

Von all ' den neugierigen , zum Theil wohl auch ängstlichen
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